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Livair neue Anlwort an England
Gegenseitiger Beistand — aber nur, falls es Genf fordert

Paris , 30. Okt . Im „Echo de Paris " berichtet Pertinax . daßLaval am 26. Oktober der englischen Regierung eine ergän¬
zende Klarstellung zur französischen Note vom
18. Oktober übermittelt habe. Sie stimme mit den bereits münd¬
lich dem britischen Botschafter gegebenen Versicherungen überein.
Es sei ausdrücklich erklärt worden , daß die englische Flotte,
wenn sie im Mittelmcer von italienischen Geschwadern an¬
gegriffen werde, aus den Beistand der französischen Marine rech¬nen könne . Aber bei der Lage der Dinge sei die französisch-eng¬
lische Solidarität nicht auf das Meer begrenzt, sondern
erstrecke sich auch auf das Festland und auf die Luft.

Als Folgeerscheinung dieser Verständigung könne man das
Zurückrufen einer gewissen Anzahl von englischen Kriegsschiffen
aus dem Mittelmeer erwarten , auf jeden Fall aber die Rückkehrvon zwei Linienschiffen und mehreren Kreuzern.

Die französisch - englischen Verhandlungen der letzten Wochen
hätten also zusammengesaßt folgendes Ergebnis : Unter den
gegenwärtigen Umständen ist der gegenseitige Beistand der beiden
Flotten erlaubt . Die Zahl der englischen Kriegsschiffe im Mittel¬
meer wird icdoch vermindert , ohne allerdings auf den Normal¬
stand zurückgefllhrt zu werden . Für die Zukunft besteht Einigkeitdarüber daß jede gegen Italien zur Durchführung gebrachte
Maßnahme für Frankreich nur in dem Falle militärische Ver¬
antwortlichkeiten nach sich zieht , wenn sie aus einem gemein¬
samen Beschluß der Genfer Mächte hervorgeht und
die vorherige Billigung von Paris gefunden hat . Dies ist. so
sagt Pertinax , die französisch - englische Verständi¬
gung, die in den Noten vom 18. und 26. Oktober nieder-
qelegt ist.

EnylW -franzSsifcher LuslSeistandspakt?
London , 30. Okt . Der Pariser Berichterstatter der „News Chro-

nicle" will von gut unterrichteter Seite erfahren haben , daß zur
Zeit wichtige Besprechungen zwischen Paris und London über
die Möglichkeit einer gegenseitigen Luftunterstützung im
Gange sind . Diese Besprechungen seien eine Folge des kürzlichen
englisch - französischen Notenaustausches über den gegenseitigen
Flottenbeistanü im Falle eines Angriffes . Frankreich sei nun
gewillt , den Engländern eine aktive und sofortige Zusammen¬
arbeit in der Luft im Falle eines Angriffs zu versprechen . Es
sei aber gleichzeitig bemüht, die Verhandlungen zu erweitern,
um die Garantie eines sofortigen britischen Luftbeistandes , wenn
Frankreich angegriffen wird , zu erhalten.

Französisch-britische Flottendesprechungen
London, 30. Okt . In London sind zwei französische Flotten¬

sachverständige eingetroffen , um in Vorbereitung der von der
britischen Regierung für den 2 . Dezember einberusenen Flotten¬
konferenz mir den englischen Sachverständigen zu verhandeln.

Laut Reuter besteht die Möglichkeit, daß die Erörterungen mit
den französischen Sachverständigen auch die Frage einer Zu¬
sammenarbeit der beiden Luftflotten im Mittelmeer um¬
fassen werden . Ein weiterer Programmpunkt sei die Frage , auf
welche Weise die französischen Häfen im Notfall zur Verfügung
der britischen Flotte gestellt werden könnten.

Eden nach Genf abgereist
Hoare über eine friedliche Regelung

London, 30. Okt . Völkerbundsminister Eden ist am Mittwoch
nach Genf abgereist . In seiner Begleitung befanden sich mehrere
Mitglieder des Foreign Office. In einer Rede auf einer kon¬
servativen Versammlung betonte Außenminister Hoare. daß
Eden und er die ganze Zeit über in vollster Uebereinstimmung
zusammengearbeitet hätten . Alle anderen Behauptungen seien
unwahr . Im übrigen werde er die Gelegenheit seines Aufent¬
halts in Genf zu einer Unterhaltung mit Laval und anderen
Ministern von Mitgliedsstaaten wahrnehmen.

Sir Hoare schloß seine Ausführungen mit folgender Feststel¬
lung : „Es ist allgemein bekannt , daß kürzlich mehrere Regie¬
rungen die Möglichkeit einer friedlichen Regelung er¬
wogen haben , und daß im besonderen die britische und die fran¬
zösische Regierung ihre Ansichten über die Möglichkeit, eine Ver¬
handlungsgrundlage zu finden , ausgetauscht haben.
Damit wir die gegenseitigen Ansichten in vollem Matze kennen¬
lernen , hat der Leiter der abesstnischen Abteilung des Foreign
Office in Paris mit Beamten des französischen auswärtigen
Amtes eine Reihe verwickelter Einzelheiten erörtert ."

In Beantwortung einer aus der Versammlung heraus ge¬
stellten Frage erklärte Hoare . daß die britische Wiederaufrüstung
stch nicht gegen irgend ein besonderes Land richte . Sie erfolge
im Interesse des Weltfriedens innerhalb der Genfer Satzungen.
Was in der Welt draußen benötigt werde , sei ein Luftabkom-
wen . in dem sich die großen Luftmächte verpflichten, einander
Legen Luftangriffe zu verteidigen.

Mmig der mum RkWkriegMW
und Vereidigung der Rekruten

Berlin , 30. Okt. Am 7. November, 8 Uhr vormittags , wird
;um erstenmaldieneueReichskriegsflaggein feierlicher
Form von der Wehrmacht gehißt werden . Bei dieser Feier wird
ein Erlaß des Führers und Obersten Befehlshabers der
Wehrmacht an die Soldaten bekanutgegeben. Anschließend
findet einheitlich in den Standorten der Wehrmacht die feier¬
liche Vereidigung der am 1. November eingetretenen Re¬
kruten der allgemeinen Wehrpflicht statt.

Der Reichskriegsminiftcrund Oberbefehlshaberder Wehrmacht
hat angeordnet, daß die Oefsentlichkeit zu diesen Veranstaltungen
Zutritt erhält. Die Bekanntgabe der neuen Reichskriegsslagge
erfolgt am 7. November

Der 7 . November wirb durch die Vereidigung der jungen
Rekruten , der ersten, die auf Grund der allgemeinen Wehrpflicht
eingezogen worden sind, und feierliche Hissung der neuen
deutschen Reichskriegsflagge für die Geschichte der deutschen
Armee und darüber hinaus für die deutsche Geschichte über¬
haupt von historischer Bedeutung sein . Die neue
Kriegsflagge wird auch der Armee das Symbol geben , in dessen
Zeichen sich die deutsche Wandlung und damit die Erneuerung
und Wiedererstarkung der Armee vollzogen hat.

Am 16 . März hatte der Führer und Reichskanzler die Wie¬
dereinführung der allgemeinen Wehrpflicht dem deutschen
Volke verkündet . Am Spätsommer fanden die ersten Musterun¬
gen der Rekruten statt . Am 15 . September hat der Deutsche
Reichstag in Nürnberg das Flaggengesetz beschlossen , das
dem im Nationalsozialismus geeinten Reich das Hakenkreuz¬
banner als einziges allgemeines Symbol gab . Entwurf und
Ausgestaltung der Reichskriegsflagge hatte sich der Führer und
Reichskanzler Vorbehalten . In diesen Tagen sind die aus¬
gemusterten Rekruten nun aus ihrer Heimat in die Standorte
ihrer Regimenter gefahren . Am 1 . November beginnt ihr
Dienst . Am 7 . November werden sie unter der neuen Reichs¬
kriegsflagge vereidigt und damit der Armee fest verbunden wer¬
den, die der unbeugsame politische Wille des Führers und sein

staatsmännisches Geschick dem deutschen Volk wiedergegeben
haben . Die jungen Rekruten werden ihren Eid auf dis
Fahne schwören , die der sichtbare Ausdruck dafür ist, daß im
Geiste alter soldatischer Treue das Reich zu neuem Leben und
neuer Festigkeit erstand.

Adolf Hitler wird in der denkwürdigen Stunde in einem
Erlaß als Oberster Befehlshaber der Wehrmacht
zu seinen jungen Rekruten sprechen . Die örtlichen Dienststellen
der Wehrmacht werden Vereidigung und Flaggenhissung zu
feierlichen Kundgebungen ausgestalten , an denen alle Volks¬
genossen sich beteiligen können. Diese Feiern werden die
Volksverbundenheit des neuen deutschen Hee¬
res der allgemeinen und gleichen Wehrpflicht offenbaren . Mit
den jungen Rekruten werden sich die alten Frontsoldaten , mit
den Soldaten alle Volksgenossen unter der neuen Reichskriegs-
flagge vereinen zu einer würdigen und bedeutungsvollen Feier¬
stunde der Nation.

Neugliederung des Heeres
Berlin , 30. Okt. Zm Laufe des Monats Oktober find im Heer

allgemein neue Bezeichnungen für die Truppenteile eingesührt
worden . Anstelle der bisherigen Ortsbezeichnungen führen die
Regimenter , selbständige Bataillone usw . , wieder Nummern¬
bezeichnungen. Gleichzeitig ist eine Neugliederung des Hee¬
res in Kraft getreten . Dem Kreisgruppenkommanüo unterstehen
zehn Generalkommandos , diesen wiederum die Divisionen mir
folgenden Standorten der Städte : Königsberg , Allenstein, El¬
bing . Stettin , Schwerin , Frankfurt a . O . . Magdeburg , Pots¬
dam , Ovpeln , Liegnitz, Ulm , Würzburg , Bielefeld . Münster,
Gießen, Hannover . Dresden . Leipzig, Chemnitz, München, Re¬
gensburg . Nürnberg , Hamburg , Bremen.

Die Stäbe der Kavalleriedivisionen bezw . -Brigaden haben
Potsdam , Breslau und Insterburg als Standorte.

Außerhalb dieser Divisionen sind Panzerlruppen vorhanden,
deren endgültige Gliederung noch nicht feststeht.

Ile KmiiMge in AbksMn
Vorbereitende Maßnahmen -er Italiener

Asmara , 30 . Okt . (Funkspruch des Kriegsberichterstatters des
DNB . ) Der Kriegsberichterstatter des DNB . ist von einer fünf¬
tägigen Vesichtigungsreise an die im äußersten Nordwesten
gelegene Setit - Front nach Asmara zurückgekehrt.

Am Seki-Fluß wird von italienischen eingeborenen Truppen
eine Verteidigungslinie gehalten und jeder Versuch der Abessi¬
nier , einen Flußübergang zu erzwingen , vereitelt . Die abessi-
nischen Streitkräfte haben in dieser Gegend mehrfach Vorstöße
versucht . Besonders schwere Kämpfe fanden um Om Ager in
der Nähe der Sudangrenze am 8 . und 9. Oktober statt . Die
Abessinier wollten den Uebergang über den Sekisluß erzwingen,
sie wurden jedoch mit schweren Verlusten zurückgeschlagen . Von
italienischer Sette verlautet , daß die Verluste der Verteidiger
verhältnismäßig gering gewesen seien . Seither liegt dieser
Frontabschnitt unter ständigem Gewehr- und Maschinengewehr¬
feuer.

Dem erfolgreichen italienischen Vormarsch bei E n -
tischo wird im Hauptquartier große strategische Bedeutung bei¬
gemessen , da er die früher bestandene Einbuchtung der Front
ausgeglichen und außerdem den abessinischen Truppen die Mög¬
lichkeit genommen habe , sich in der Nähe von Adua und Adigral
festzusetzen Nunmehr sind italienische Eingeborenen -Patrouillen
und Genietruppenabteilungen damit beschäftigt, die Möglichkeit
einer Nutzbarmachung der Karawanenwege festzustellen und da¬
mit die Vorbereitungen für einen weiteren Vormarsch des lin¬
ken italienischen Flügels unter General Santini sicherzustellen.

Makal« und Umgebung sind von abessinischen
Truppen, deren Stärke jedoch nicht festzustellen ist . besetzt.
Alle Anzeichen iprechen dafür , daß die italienischen Streiträfte
demnächst den Vormarsch auf Makale antreten werden , um die
Herstellung einer Verbindung mit der Somalifront zu erreichen.

An der Somalifront herrscht zur Zeit gleichfalls lebhafte Tä¬
tigkeit . Nach italienischen Verlautbarungen verläuft die Front¬
linie gegenwärtig über Eerlogubi , Selawie , Eoderai , Pet , Ual
Adai.

Die Möglichkeit einer Einstellung der Feindseligkeiten infolge
diplomatischer Verhandlungen wird in Asmara weiterhin leb¬
haft erörtert.

Addis Abeba, 30. Okr . Auf abessinischer Seite berichtet inan.
Laß an beiden Fronten Bewegungender italienischen
Truppen zu verzeichnen seien . Die Italiener betreiben gegen¬
wärtig die Vorbereitungen zum Vormarsch mit besonderem Eifer.
Die Lage läßt erkennen, daß größere Unternehmungen in Vor¬
bereitung sind . Die abessinischen Truppen setzen ihre Aufmarsch¬
bewegung , die nahezu vollendet ist . weiter fort . An der Süd¬
front führten die Italiener wieder Erkundungsflüge mit ver¬
einzelten Bombenabwürfen durch Auch der Patrouillenvormar ' ch
der Italiener wurde weiter fortgesetzt . Die italienischen Be¬
wegungen sollen, wie in Addis Abeba behauptet wird , durch
Wassermangel stark beeinträchtigt sein . Am 2 . November findet
voraussichtlich der letzte große Empfang beim Negus statt , der
dann in das Hauptquartier abreist . Am Mittwoch durchzog ein«,
Karawane von über tausend Kaufleuten mit großen Geldsäcken
Addis Abeba , um dem Kaiser 200 000 Taler als ihren Kriegs¬
opferbeitrag darzubringen.

Die Italiener vor Makale
Addis Abeba , 30. Okt . Der bisherige Vertreter Abessiniens

in Paris und beim Völkerbund , Takle Hawariate , ist in Addis
Abeba eingetroffsn . Hawariate , der den Wunsch hatte , das Kom¬
mando Uber ein Armeekorps zu übernehmen , wird nicht an der
Front Verwendung finden . Er wurde vielmehr vom Kaiser mit
der Durchführung eines Sonderauftrages betraut , der sich nicht
auf Europa beziehen soll. Hawariate wird die abessinischeHaupt¬
stadt bereits in den nächsten Tagen wieder verlaßen.

Bei den letzten italienischen Fliegerangriffen an der Ogadsn-
froni wurde die Sradt Magalo mit Bomben belegt.

Italienische Meldungen , wonach Makale bereits von den
italienischen Truppen erobert worden sei , entsprechen , wie auf
abessinischer Seite versichert wird , nicht den Tatsachen. Man hält
es hier aber nicht für ausgeschlossen , daß die Italiener Makale
im Zusammenhang mit größeren Eefechtshandlungen in Kürze
erreichen, da das Vorgelände und die Stadt selbst von den abef-
ünschen Truppen befehlsgemäß geräumt wurden.

Nach einem Hinweis darauf , Saß gerade Frankreich und Eng¬
land von der Teilnahme Italiens am Weltkrieg die größten
Vorteile gehabt hätten , über auch jetzt wie seinerzeit in Ver¬
sailles Italien auf Sem Wege zu einer kolonialen Ausdehnung
aufhalten wollten , ichreibl das Blatt , der Zweck der Sanktionen
fei . die lebenswichtiaen Keimzellen der italienischen Arbeit zu
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treffen und Italien Waffen und Geld zu nehmen . Die wirt¬
schaftliche Belagerung solle durch Kräfteschwund Italien zur Ka¬
pitulation bringen . Diese Belagerung , die im Namen der Ge¬
rechtigkeit beschlossen werde , gründe sich in Wirklichkeit auf Un¬
gerechtigkeit . Das Blatt erneuert schließlich in diesem Zusammen¬
hang den unlängst an das italienische Volk gerichteten App : ll
nur noch einheimische Ware zu kaufen , da der Goldabfluß ins
Ausland immer mehr eingeschränkt werden müsse.

Italienische Verteidigung gegen Sanktionen
Rom , 30 . Okt . Unter der Obhut der faschistischen Partei wer¬

den in allen Provinzen Kriegermütter und - Witwen
mit der Aufgabe betraut , die Verteidigungsinaßnahmen gegen die
Sühnemaßnahmen von Hauszu Hauszu organisieren.

Der „Teoere " richtet in seinem Leitartikel ein in scharfen
Worten gehaltene nachdrückliche Aufforderung an alle Italiener,
sich über die Fleischbeschränkung hinaus größere Einsparungen
und Beschränkungen auszuerlegen . Jeden Morgen beim Auf¬
stehen müsse jeder Italiener daran denken , daß Engländer und
Franzosen mit ihren Verbündeten am Werke seien , „ freundschaft¬
lich die Ohnmacht Italiens herbeizuführen . um es mit Schande
und Schmach zum Kapitulieren zu zwingen "

. Das Blatt ver¬
langt besonders von alle » Italienern , keine Waren von den¬
jenigen Ländern zu kaufen , die Italien durch Sühnemaßnahmen
auf die Knie zwingen wollten.

Die belgische MiMarmissioir verlatzt Abessinien
Brüssel , 30 Okt . Nach einer Mitteilung des belgischen Ge¬

schäftsträgers in Addis Abeba vom 26 Oktober hat Major
Dothee . der Leiter der belgischen Militärmission , das Kommando
über die für den Schutz der in Addis Abeba lebenden Fremden
bestimmte Sonderpolizei nicht angetreten . Dothee wird sich viel¬
mehr mit dem Rest der Mission am 8 . November in Dschibuti
«ach Belgien einschiffen.

Neues Abessinien-Rezept
Französische Anregungen?

London , 30. Okt . Eine französische Zeitungsmeldung , wonach
aritische und französische Sachverständige Friedensbedingungen
rusgearbeitet haben sollten , ist von englischer Seite bereits in
Abrede gestellt worden . Der Pariser Vertreter der „Times " be¬
richtet über Gegenvorschläge zu den italienischen Anregungen,
die die französische Regierung versuchsweise ausgearbeitet habe
uns die jetzt in London geprüft würden . Die Stellungnahme der
britischen Regierung werde wahrscheinlich in den nächsten 4s
Stunden in Paris vorliegen . Es handle sich um rein franzö¬
sische Ideen.

„Petit Journal " will Genaueres über die Vorschläge zur Lö¬
sung des Ostafrika -Problems erfahren haben , die den Gegenstand
von Besprechungen zwischen englischen und französischen Kolo-
nialsachverständigen gebildet haben sollen . Das Blatt entwickelt
folgendes Projekt:

„Man wird eine Unterscheidung zwischen dem amharischen
und dem nlchtamharischen Abessinien machen . Das entere wird
unter die Kontrolle des Völkerbundes gestellt werden . Dar¬
nach ergeben sich folgende Punkte : 1 . Verwaltung: Lin
italienischer Berater beim Negus . italienische Lokalgouverneure
oder italienisck >e Berater in den Randprovinzen und besonders
westlich von Addis Abeba . 2 . Armee: Einrichtung eines
Fremdenlegionsystems . das die Aufstellung italienischer Einheiten
und zum Teil italienischer Truppenteile gestattet . 3 . Gebiets-
destimmungen: Horror bleibt bei Abessinien : Ogaden wird
Italien zugesprochen : in Tigre und Danakil werden Grenz¬
berichtigungen vorgenommen , die wahrscheinlich daraus hinzie-
len , die von Italien gemachten Eroberungen zu bestätigen.
4 . Abessiniens Zugang zum Meer: Man wird vom
Freihafensystem absehen zugunsten eines Korridors . Es scheint
aber noch nicht entschieden zu sein , ob dieser durch italienisches
oder französisches Gebiet gehen soll.

20« Nolvrrvrbnmgm ln Baris
Parrs , 30. Okt . Ueber 200 neue Notverordnungen sind am

Dienstag im Kabinettsrat verabschiedet worden . Das Kabinett
beendete seine Arbeiten nach zehnstündiger Beratung wenige
Minuten vor Mitternacht . Die Verordnungen wurden am Mitt¬
woch in einem Ministerrat dem Präsidenten der Republik zur
Unterschrift vorgelegt und werden am Donnerstag im amtlichen
Gesetzblatt veröffentlicht.

Die Verordnungen , die zum Teil sehr in Einzelheiten gehen,
beziehen sich u . a . auf die beabsichtigte Verwaltungs¬
reform , die Einsparungen im Haushalt und ein besseres
Arbeiten der öffentlichen Einrichtungen sichern solle . Als be¬
sonders bedeutungsvoll werden angesehen die Verordnungen über
den Schutz des Svarkapitals. über den verwaltungstech¬
nischen Aufbau des Handelsministeriums und über die Regelung
des Getreidemarktes

Die Regierung hat die Gelegenheit benutzt , um durch Ver¬
ordnung das staatliche Tabakmonopol in Elsaß - Loth¬
ringen einzunchten . Die Generaldirektion für elsaß - loth¬
ringische Angelegenheiten wird aufgehoben . Dafür wird beim
Ministerpräsidenten eine besondere Abteilung eingerichtet , die
die gleichen Aufgaben zu erfüllen haben wird.

Von innenpolitischer Bedeutung ist die Schaffung einer
Staatspolizei in etwa ISO Gemeinden der Departements
Seine et Oise und Seine et Marne , d . h . in der unmittelbaren
Umgebung von Paris.

Der Schutz mißratener Kinder wird mehr auf soziale Gebiete
übergeleitet , indem die Gerichte für Kinder keine Gefängnis¬
strafen mehr verhängen können . Die betreffenden Kinder werden
öffentlichen Wohlfahrts - und Erziehungsanstalten zur Betreu¬
ung zugeführt . Der Zivilprozeß wird durch eme weitere Verord¬
nung vereinfacht Schließlich wird versucht , die Zusammenarbeit
zwischen Schiene und Straße durch eine Reihe von Verordnungen
sicherzustellen.

konisesel«
werden Neubestellungen unserer „Schwarz.
Wälder Tageszeitung" entgegengeuomme«.

Zwei Volkskommissare gerüffelt
Unregelmäßigkeiten in der ukrainischen Finanzoerwaltung

Moskau . 30 Okr . In einer aufsehenerregenden Verordnung
des Rates der Volkskommissare der Sowjetunion wird der Bua-
deskommissar für die Finanzen . Griuko , wegen mangelnder
Kontrolle der ukrainischen Finanzverwaltung gerügt , dem ukrai¬
nischen Finanzkommissar ein scharser Verweis erteilt und eine
Reihe von hohen Beamten der Finanzverwalrung abgesetzt und
Sem Gericht übergeben . Aus den eingenommenen Geldern sind
„Sonderfonds " gebildet worden , die zur „Belohnung besonderer
Verdienste verschiedener hoher Beamter " dienten . Auf diese
Weise haben sich die Leiter der Finanzoerwaltung eine Quelle
geschaffen , aus der sie sich gegenseitig dauernd Belohnungen „ be-
willigien "

. Darüber hinaus sind von ihnen aber auch insgesamt
5 .6 Millionen Rubel aus den staatlichen Mitteln verschleuden
worden.

AuS NM M 8lMd
Altensteig , den 31 . Oktober 1935.

Die Ansiedlung von Waldarbeitern soll erweitert wer¬
den ! In diesen Tagen haben in Berlin Verhandlungen
der Leiter der Landesforstverwaltungen im Reichsforstamt
stattgefunden , wobei auch Maßnahmen beraten wurden,
die eine Erweiterung der Waldarbeitersiedlung bezwecken.
Es ist das Ziel der For -stverw -altung , die Zahl der ständigen
Waldarbeiter zu vergrößern und dabei möglichst viele
Familien seßhaft zu machen . Der Präsident der Reichs¬
anstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversiche¬
rung wies dabei auf die besondere Bedeutung hin , die der
Waldarbeit als saifonmäßiger Winterarbeit zukomme , da
sie gegenüber dem winterlichen Anfall der Arbeitsmöglich¬
keiten in Landwirtschaft und Bauhandwerk einen willkom¬
menen Ausgleich biete . Er teilte mit , daß darüber hinaus
in der Forstwirtschaft größere zusätzliche A r-
bei tsv orhaben begründet werden sollen , die eine
Beschäftigung von langfristig Arbeitslosen als Notstands-
arbeiter in besonders belasteten Bezirken auf längere Sicht
ermöglichen.

Egenhausen , 39 . Oktober . (Todesernte . ) Der Schnit¬
ter Tod hat in dieser Woche in unserer Gemeinde reiche
Ernte gehalten . Noch nicht 57 Jahre alt starb in der
Klinik in Tübingen der Schreinermeister Otto Blau
von hier an einer inneren Krankheit und wurde gestern
unter außerordentlich zahlreicher Begleitung zur letzten
Ruhe gebettet . Sein früher Tod ging der Einwohner¬
schaft recht nahe . Aus den Nachrufen ging die Beliebtheit
und Wertschätzung des Entschlafenen hervor . Nach der
Rede des Geistlichen und der Einsegnung ergriff zunächst
Oberlehrer Wurster das Wort , um namens der Krie¬
gerkameradschaft Egenhausen dem Entschlafenen , der die
Kameradschaft seit dem Tode von Adlerwirt Hammer ge¬
leitet hat und ein Soldat vom Scheitel bis zur Sohle war,
herzliche Abschiedsworte zu widmen . Auch Kupferschmied¬
meister Werner- Nagold widmete dem guten Kame¬
raden namens der Kreiskameradschaft Worte des Geden¬
kens . Möbelfabrikant Wolf hob hervor , wie der Gesang¬
verein mit Otto Blau einen seiner besten und eifrigsten
Sänger verloren habe . Als Letzter sprach Obermeister
Sch a -i bl e - Mtensteig namens der Schreiner -Innung
Nagold und widmete dem entschlafenen Kollegen , der
immer ein großes Interesse für die Belange seines Beru¬
fes gehabt habe , einen herzlichen Nachruf . Ergreifend
klang das Abfchiedslied des Gesangvereins über das Grab
des stummen Sängers . Sein Mund , der auch bei allen
möglichen öffentlichen Anlässen so fließend zu reden ver¬
stand , ist für immer geschlossen. — Am heutigen Mittwoch
folgte die Beerdigung des Kaufmanns Johannes
Kaltenbach, der das biblische Alter von 80 Jahren
erreichte . Bald ist er feiner treusorgenden Gattin in den
Tod gefolgt . Johannes Kaltenbach war ein eifriger
Kaufmann vom alten Schrot und Korn . Neben feinem
Ladengeschäft betrieb er noch einen umfangreichen Kohlen¬
handel . Auch als Kirchenpfleger war er viele Jahre tätig.
Nachdem er sein Geschäft in die Hände seines Schwieger¬
sohnes legen konnte , lebte er hier im Ruhestand . — Mögen
die beiden Toten im Frieden ruhen!

Wart , 31 . Oktober . (Parteiversammlung . ) Gestern abend
hatte der Stützpunkt Berneck , umfassend die Gemeinden Berneck,
Wart , Gaugenwald und Wenden , seine Mitglieder und die Glie¬
derungen zu einer Versammlung nach Wart in das Gast¬
haus zum „Hirsch" beordert . Mit dem Lied „Auf , auf zum
Kampf " und den Chören und Sprechchören der Schuljugend von
Wart und der Mädchen des Umschulungslagers unter Leitung
von Pg . Reich - Wart wurde die Versammlung eröffnet . Dann
gab Pg . Hauptlehrer Reich einen Ueberblick über die innen-
und außenpolitische Lage unseres jungen Reiches . Durch die
Initiative des Führers seien wir außerhalb des Hexenkessels,den die übrige Welt darstelle . Anschließend sprach Pg . Rentsch-l
^e r - Berncck über seine Eindrücke beim Reichsparteitag der

Freiheit . Das wichtigste für ihn seien dort nicht die gewiß
imposanten und einen unvergeßlichen Eindruck hinterlassenden
Massenaufmärsche gewesen , die die Stärke der Partei zum Aus¬
druck brachten , sondern der Parteikongreß, wo alle die
Hauptamtsleiter der Partei Rechenschaft gaben und zwar nichtin überheblicher Siegerstimmung , sondern von der ernsten
Sorge um unser Volk getragen und mit einer Kampfgesinnung,die das letzte für Deutschland opfert und trotz der schwerenZeiten , die wir sicher noch zu durchkämpfen haben werden , zumSiege führen wird . Das Geschäftliche gab StützpunktleiterBauer bekannt , der dann auch mit einem „Sieg -Heil " auf den
Führer und dem Deutschland - und Horst Wessel - Lied die Ver¬
sammlung , die sicher jedem was zum Nachdenken mit nach Hause
gab , schließen konnte.

Breitenberg » 30 . Oktober . (Richtfest der Kirche . ) Letz¬ten Samstagnachmittag riefen die Glocken die Gemeinde
Breitenberg zum Richtfest der Kirche zusam¬men , nachdem erst am 9 . Oktober der Grundstein gelegtworden war . Dem Fleiß der Unternehmer und Arbeiter
ist es zu verdanken , daß der Bau rechtzeitig -unter Dachkam . Den sinnreichen Richtspruch trug Oberzimmermeister
Hesel schwerdt- Alzenberg vor . Er schloß mit einem
„Sieg -Heil " auf Führer , Volk und Gemeinde , in das die
Gemeinde mit einstimmte . Der Feier auf dem Bauplatz
schloß sich ein Festschmaus im Eafthachi zur „Krone " an.

Lalw , 3«. Oktober . (Reue Strompreise . — Schulungslehr¬
gang - ) Von der Stadt Ealw wurde ein neuer Grundpreistarif
für gewerbliche Licht- und Kraftstromabnehmer eingesührt . Für
Motoren wurde ein Bereitstellungspreis von monatlich L -4k
für jedes angeschlossen « Kilowatt für den größten Motor ange¬
setzt , für alle andern 50 v . H. Für gewerbliche Räume , Läden,
Büros , in denen in der Regel Strom nur bis 7 Uhr abends ge¬
braucht wird , werden für je 10 Quadratmeter Grundfläche
0,50 -4t , für je ein Quadratmeter Schaufensterfläche 0,25 -tt , für
Laderäume je Raum 0,30 -4l und für Werbeschilder je 100 Watt
Anschlußwert 0,50 -4t berechnet . Für Wirtschaften , Hotels und
Kaffeehäuser , in denen Strom bis 12 Uhr nachts gebraucht wird,
bewegen sich die Preise von 0,30 bis 1,25 °4t je Quadratmeter
Fläche . — Am Sonntagnachmittag fand im Saal des Hotels
„Waldhorn " ein Schulungslehrgang statt , zu dem die
Kreisamtsleitung der NSV . und der NS .-Frauenschaft einge¬
laden hatten . Es sprachen vor den zahlreich erschienenen Amts¬
waltern und Helferinnen am WHW . Sozialreferentin Hof aus
Stuttgart und Pg . Süsser vom Wohlfahrtsamt in Stuttgart
über „Soziale Fragen "

. An die aufschlußreichen Vorträge schloß
sich eine Aussprache am

Neuenbürg » 30 . Okt . (Aus -dem Fenster gestürzt . — Ueble
Folge eines Steinwurfes . ) Gestern stürzte sich ein
Untersuchungsgefangener während der Verneh¬
mung vom ersten Stock des hiesigen Amtsgerichtes
auf die Burg straße. Nicht unbedeutende Verletzun¬
gen machten ein Verbringen des Verhafteten ins Bezirks¬
krankenhaus notwendig . — Daß WerfenmitSteinen
gegen einen Nebenmenfchen strafbar ist » darüber mußte
ein Einwohner von Wildbad vor dem Einzelrichter belehrt
wegen . Wegen einer Räumungklage hatte der Angeklagte
auf die Frau seines früheren Hausbesitzers eine heillose
Wut . der er durch Werfen ziemlich großer Stein Luft zu
machen versuchte . Das Urteil lautete auf lOTageHaft.

Weilderstadt , 30 . Oktober . (Spinale Kinderlähmung .)
Hier wurden vier Fälle von spinaler Kinder¬
lähmung festgestellt . Am Sonntag ist ein dreijähriges
Kind des Briefträger Bauer an den Folgen dieser
Krankheit gestorben. Die anderen Kinder sind iu
ärztlicher Behandlung . Um ein Umsichgreifen - der tücki¬
schen- Krankheit zu vermeiden , sind scharfe polizeiliche
Ueberwachung -en angeordnet . So mußte am Sonntag die
Versammlung der DAF . abgesagt werden ; auch -alle anderen
Zusammenkünfte -sind -bis auf weiteres untersagt.

Stuttgart , 30 Okt . (Verkehrsunfall . ) Von einem
Personenkraftwagen angefahren und zu Boden geworfen
wurde am Dienstag abend in der Wangenerstraße eine
71 Jahre alte Frau von auswärts . Sie trug schwere Ver¬
letzungen davon , an deren Folgen sie während ihrer Ver¬
bringung in das Karl - Olga - Krankenhaus starb.

Reutlingen » 30 . Okt . (Tot aufgefunden . ) Nach
einer Mitteilung aus München wurde von Waldarbeitern
im Slaatssorst am Rachel die Leiche des seit dem 11 . Ja¬
nuar 1935 vermißten Freiherrn Dr . Kurt von Soden aus
Reutlingen aufgefunden . Der im 54 . Lebensjahr stehende
Freiherr von Soden hatte sich im letzten Winter auf dem
Wege vom Rachel wahrscheinlich verirrt , so daß er im
Schnee erfroren fein dürfte . Bei dem Toten handelt es sich
um einen Sohn der im Jahre 1885 von Reutlingen nach
Eßlingen verzogenen Familie des ehemaligen Neutlinger
Bezirkskommandeurs Freiherr von Soden.

Röröiingen , 30 . Okt . (Die Waffe in Kinder¬
hand . ) 2n der Familie des Pächters der Wirtschaft zumWalfisch ereignete sich ein schweres Unglück. Die beiden 9
und 13 Jahre alten Söhne Heinrich und Erich spielten mit
einem geladenen Revolver . Plötzlich entlud sich ein Schuß;die Kugel drang dem jüngeren Bruder in den Kops und
verletzte ihn so schwer, daß er nach wenigen Stunden in der
Klinik , wohin er verbracht worden war . starb.

Botenheim , OA . Brackenheim , 30 . Okt . (Tödlicher
Unfall .) Am Montag abend fuhr Landwirt Jakob Neu-
schwander mit feinem Fuhrwerk die Neipperger Steige her¬unter . Seine Frau wollte den Wagen abbremsen , kam aber
dabei zu Fall . So raste der Wagen die Steige herunter.An der unteren Kurve wurde Neuschrvander aus dem Wa¬
gen geschleudert und erlitt schwere innere Verletzungen . Der
Verunglückte erlag seinen schweren Verletzungen.

Oberkessach, OA . Künzelsau , 30 . Okt . (Bran d .) In der
Nacht zum Montag stand plötzlich die alleinstehende große
Scheuer des Landwirts Ott , die mit Futter - und Ernte¬
vorräten gefüllt war , in Flammen . In Vettkleidung und
barfuß eilte der Besitzer herbei und machte die zehn Stück
Vieh los . Das Vieh mußte später eingefangen werden . Die
Niederkämpfung des Feuers begegnete großen Schwierig¬keiten , da ein ungeheurer Sturm tobte . Ein Funkenregen
ergoß sich über den nordöstlichen Teil des Dorfes , der ver¬
heerend gewirkt hätte , wenn es nicht in Strömen geregnet
hätte . Man vermutet Brandstiftung.

Vlaubeuren , 30 . Okt . (Schwerer Motorrad un-
s a l I . ) Montag abend fuhr Hans Römer von Vlaubeuren
mit einem Motorrad durch Klingenstein , auf dem Sozius¬
sitz saß Ernst Psrang von Blaubeuren . An einer Kurve
fuhr Römer auf einen Lastwagen , wurde vom Motorrad
geschleudert und erlitt einen doppelten Schädelbruch . Psrangwurde am Fuß verletzt.

Ulm , 30 . Okt . (Eine schändliche Tat . ) Wegen Sitt-
lichkeitsverbrechen hatten sich vor der Großen Strafkammer
zwei ledige junge Männer aus Huldstetten wegen Sitt¬
lichkeitsverbrechen zu verantworten . Der Hauptangefchul-
digte wurde wegen Verbrechens wider die Sittlichkeit , be¬
gangen an einem Mädchen unter 14 Jahren , zu einem Jahr
Gefängnis verurteilt . Der zweite Angeklagte wurde nur
menen Releidiauna ru 14 Taaen Geiänanis verurteilt.

Rommelshausen , Kr . Waiblingen , 31 . Oktober . (Nach
einem Verkehrsunfall verrückt geworden .) Eine hiesige
20jährige Weingärtnerstochter hatte vor 14 Tagen mit dem
Fahrrad einen Zusammenstoß mit einem Auto , wobei sie
stürzte und eine leichte Gehirnerschütterung davontrug.
Seither litt sie unter Kopfweh . In den letzten Tagen stell¬ten sich Wahnideen bei ihr ein . Am Dienstag siel
das Mädchen, mit einem Vierkantholz und einer Blu¬
menvase bewaffnet , plötzlich über ihre Mutter her,
in der Meinung , den Teufel vor sich zu haben . Sie richtete
ihre Mutterfürchterlichzu . Mit schweren Ver¬
letzungen mußte die bedauernswerte Frau in das Kreis-
krankenhaus gebracht werden . Das Mädchen wurde in
Sicherheit gebracht.



Kr . 255 Lch» « rr» LU>er L««eLzeilunA Seite »

D !e Rekruten sind da
Stuttgart , 30. Okt . Nachdem am Dienstag die Stuttgarter

Rekruien von ihrer Heimatstadt Abschied genommen hatten , rück¬
ten am M ' ttwoch nachmittag in zwei Sonderzügen die ersten
Rekrulentransporte aui dem Stuttgarter Hauplbahnhos ein , um
in die Garnisonen Stuttgart . Cannstatt Zeuerbach und Eß-
tingen verteilt zu werden . Zahlreiche Volksgenossen hatten sich
eingeiunden.

Während der erste Sonderzug den Stuttgarter Hauptbahnhof
nur berührte um seine Leute in di« umliegenden Garnisonen
zu brmgen . brachte der zweite Sonderzug die jungen Mann¬
schaften ' ür die Stuttgarter Garnison . Er war . da die Rekruren
vorwiegend aus der Pfalz , aus Laden , aus dem Saargebiet und
aus dem Rheinland kamen , von badischen Schutzmännern be¬
gleitet Als der Zug in der Ferne sichtbar wurde , begann die
Musikkapelle mit einem flotten Marsch , die Rekruten stiegen aus.
wurden rasch in Reih und Glied gestellt und rückten dann zum
westlichen Ausgang des Hauptbahnhofes . wo ihre Namen ver¬
lesen und ihr Gepäck aui Leiterwagen verpackt wurde . Dann
marschierten sie . auf dem Hindenburgvlatz und den angrenzenden
Straßen von einer riesigen Menscli-enmenge erwartet und mit
Zurufen begrüßt , unter Vorantritt der Musikkapelle in die ein¬
zelnen Kasernen.

Zn der Bergkajerne nahm der Reichssender Stuttgart durch
Hauptmann Haid und Karl Struve einen Hörbericht auf , der
am 1. November , 16.45 Uhr , gesendet werden soll.

Ulm . 30 . Okt . ( Rekruten) Am Dienstag kamen die
ersten neuen Rekruten der allgemeinen Wehrpflicht . Aus
dem Bahnhof herrschte Feststimmung . Wenn die blumenge¬
schmückten jungen Zivilisten nach Truppenteilen geordnet
sind , geht es mit der Musik vorweg in stolzem Zug durch die
Stadt in die Kaserne . Ganz besonoers festlich ging es zu,
als die geschlossenen Transporte mit Extrazügen ankamen.
Sie wurden von der Bevölkerung , die immer regen Anteil
nahm , besonders herzlich begrüßt

Ludwigsburg , 30 . Okt . (Rekruten kamen . ) Am
Hienstag herrschte aus dem Bahnhof ein außerordentlich
lebhafter Betrieb . Mit jedem Zug kamen aus allen Rich¬
tungen die Rekruten , die in der im Wartesaal eingerichtete"
Sammelstelle in Empfang genommen und aus Grund der
Nestellungsbefehle auf die einzelnen Truppenteile verteilt
wurden : wenn ein Trupp von etwa 20 Mann beisammen
war , gings unter Führung des Ausbildungspersonals in
siie Kaserne . Am Mittwoch trafen weitere Transporte ein.
die mit Musik am Bahnhof abgeholt und in die Kaserne:
geführt wurden . Die Stimmung war überall ausgezeichnet.

SA. SS . und NSKK . — aSe sammeln
Stuttgart . 30. Okt . Die erste Reichsstraßensammlung in diesem

Winterhilfswerk nnvet am Samstag und Sonntag statt . Die
gemmle SA SS und das NSKK . werden die Sammlung durch¬
führen . Stabschef Lutze . Reichsführer Himmler und Korpssllhrer
Hühnlein haben uheirssten Ciniatz ihrer Organisationen verfügt,
am daß der Sammlung ein großer und voller Erfolg beschieden
sei . Zum Verkaui kommen Majolika -Segelichiifchen in verichie»
denen Formen . Die im Gau Wllrttemberg - Hohcnzollern zum Ver¬
kam gelangenden Schiffchen stammen aus den Majolikafabriken
des Trenzgaues Baden . Zn unserem Gau müssen 550 000 Stück
dieier hübschen Abzeichen um je mindestens 20 Psg . abgeietzt
werden . Man - w - rd nicht vergebens an den bewährien Opfersinn
unserer schwäbischen Volksgenossen appellieren . Keiner wird die
schwarzen und braunen Mannen Adolf Hitlers abweisen , wenn
sie mit der Opferbüchse klappern . Der Volksgenosse wird nicht
vergehen , dag nicht nur er ein solches Zeichen des Opfersinns
tragen will und soll, sondern auch die Frau und die Kinder.

Ein vierter Mord des GMmörhers Gnth
Ravensburg , 30. Okt . Die Zusiizpressestelle Stuttgart teilt mit:

Ter wegen dreifachen Giftmordes in Ravensburg in Unter¬
suchungshaft befindliche Johannes Duth von Waldsee hat ge¬
standen . auch «einer Geliebten , Katharine Gaßner . wiederholt
Gift beigebracht zu haben , io daß sie schwer erkrankte und etwa
« inen Mona , nach der Geburt ihres zweiten , von ihm stammenden
Kindes im Krankenhaus Waldiee starb So kommt also auch
die«er Tod . bei dem zunächst nichts gegen Eurh sprach , auf kein
bchuldkonto Die Gaßner soll als Mitwisserin des Mordes an
ieiner Ehefrau durch ihr Drängen auf Heirat ihm lästig gewor¬
den >ein . Das Geständnis hat Guth in der Zelle einem Mit-
geiangenen gegenüber abgelegt . In der Nacht vom Dienstag
«ür Mittwoch hat er dann versucht sich in u» ner Zelle am
Lensterkreuz mit dem Handtuch aufzu '

ch
' naen.

IahresWung evangelischer Frauen
Am 26 und 27. Oktober fand in Stuttgart die Zahrestagung

des Evang . Frauenwerks statt . Die Beteiligung war Uber Er¬
warten groß . Aus allen Teilen des Landes strömten evangelüche
Frauen herbei , um sich in der Gemeinsamst mit anderen und
unter dem Worte der Schrift neue Kraz . , ar ihren Dienst zu
holen.

Der Samstag nachmittag brachte eine erweiterte Mitglieder¬
versammlung . die von Frau Marianne Kraut geleitet wurde
«nd in welcher die Vertreterinnen der dem Frauenwerk anae-
dchlossenen Verbände von ihrer Arbeit berichteten.

Am Sonntag fanden die Festgottesdienste in verschie¬
denen Kirchen statt . In der Hoipitalkirche sprach Prälat Schrenk,
m der Leonhardskirche Stadtpsarrer Lic . Lempp . Die Stifts¬
kirche. in welcher Landesbischof D . Wurm predigte , war längst
vor Beginn des Gottesdienstes überfüllt und bot ein überwälti¬
gendes Bild von der Kraft und Geschlossenheit evangelischen
Gemeindewillens . Der Landesbischos sprach in wahrhaft bischöf¬
licher Weise über die Liebe , die aus der Vergebung wächst , und
ohne die auch evangelische Frauenarbeit nicht vollbracht wer¬
den kann.

Den Abschluß der Tagung bildete die Hauptversamm¬
lung in der Liederhalle . die trotz Hinzunahme des Konzert¬
saales bei weitem nicht ausreichte , so daß eine Uebertragung rn
lue Hospital - und Garnisonskirche notwendig war Die Vor¬
sitzende begrüßte den Landesbischof D . Wurm , die Vertreter der
Kirche und der Inneren Mission , die Vertreter der Stadt Stutt-
M « . der NS .-Frauenschaft und des Reichsmütterdienftes , des
Frauenamts der Arbeitsfront und des Roten Kreuzes . An den
Führer und Reichskanzler wurde ein Erußtelegramm gerichtet

dem Gelöbnis zu treuer Mitarbeit am großen deutschen
»ufbauwerk.

Einweihung der neuen Klinik
Größe hoüMulpollllsche Rebe des MilitstcrplMenten Mergenthaler

Tübingen , 30 . Okt . Die Einweihung der neuen Chirurgischen
Klinik , die unter lebhafter Anteilnahme von Partei und Staat
am Mittwoch mit einem Festakt ini Großen Hörsaal der Klinik
»egangen wurde , gestaltete sich zu euier Feierstunde . Nach dem
timmungsvollen Vortrag eines Haydn - Quartetts begrüßte Uni»
oersitätsrektor Prozessor Tr . Focke sie Gäste mit herzlichen Wor¬
ten . Er dankte nach allen Seiten , besonders der Bauleitung.
Der Bauherr dieser Klinik sei das schwäbische Volk . Ihm fühle
sich hie Universität in Vergangenheit , Gegenwart und Zukunst
lies verpflichtet.

Hierauf wandte sich Ministerpräsident Mergenthaler in
einer längeren richtunggebenden und von tiefem nationalsozia¬
listischem Geist durchdrungenen Neve besonders an die Pro¬
fessoren und Studentenschaft unserer Hochschule. Die Organi¬
sation und Arbeit der Hochschulen habe einzig und allein nach
nationalsozialistischen Prinzipien zu erfolgen . Die Grundlagen
sind Rasse und Volkstum . Blut und Boden Ein gewichtiger
Schritt vorwärts wird dann getan «ein . wenn einmal alle Hoch¬
schullehrer kämpferische Nationalsozialisten sind . Die national¬
sozialistische Hochschule kommt mit den nationalsozialistischen
Dozenten und Studenten . Daher richte ich an die Studenten
den Appell : Deutsche akademische Zugend . sorge du durch Kampf
und zähe Arbeit und wissenschaftliche Leistung dafür , daß der
akademische Nachwuchs nicht anders als nationalsozialistisch : >t.
Es ist ein Zrrtum zu glauben , die Wissenschaft sei voraus-
fetzungslos . Jede Wissenschaft ist rassisch bedingt . Mit aller
Schärfe möchte ich betonen , daß das Feststellen der Tatsachen der
Weg und die Methode völlig frei sind . Tie Grundlagen und
Einrichtungen des nationaliozialisiischeu Staates dürren nicht
angegriffen werden , auch dann nicht , wenn d : cs mit religiösen
Verklausulierungen und Vorbehalten geschieht.

Der Ministerpräsident gedachte zum Schluß des gewaltigen
Qeschehens von 1914 bis 1918 . der vielen Gefallenen des Welt¬
krieges der studentischen Kämpfer bei Langemcrck und der ge¬
fallenen Kämpfer der Bewegung.

Nach dieser eindrucksvollen Kundgebung sür die national¬
sozialistische Hochschule uns Wissenschaft gab Finanzmini¬
ster Dr . Dehlinger einen Ueberblick über die Baugeschichre
der Klinik und schilderte dabei die mannigfachen Schwierig¬

keiten . sie in der fünfjährigen Bauzeit zu überwinden waren.
Er würdigte dabei insbesondere die großen Verdienste , die Pro¬
fessor Kirschner um den Bau erworben habe , von dem bekannt¬
lich die Pläne dieier modernsten und besteingerichteten KlinT
Deutschlands stammen , während die innere Ausstattung im we¬
sentlichen Professor Usadel besorgte . Zur Finanzierung des
Baues führte der Minister aus . daß es dem Land Württemberg
gelungen ser . die Klinik völlig aus eigenen Mitteln zu erstellen,
wobei die sparsame Bauweise als bemerkenswert hervorzuheben
zei . So iei auf das einzelne Belt der neuen Klinik nur die
Summe von 47 000 RM entfallen , während bei den anderen
Klinikdauten des Reiches durchschnittlich 22 000 RM . berechnet
werden . Es iei dabei immer in Erwägung zu ziehen , daß an
eine Universitätsklinik andere Maßstäbe anzulegen seien als an
ein Krankenhaus Der Bau konnte völlig ohne Anleihen durch»
gesührr werden , io daß man wirklich das schwäbische Volk als
Bauherrn aniehen könne . Diesem Bau ist es mit zu verdanken,
wenn die Zahl der Arbeitslosen in Württemberg immer unter
dem Durchschnitt blieb , denn allein die Hälsre der Baukosten be»
liand im Arbeitslohn . Der Minister streifte dann noch kurz die
Pläne iür weitere Bauten der Tübinger Kliniken und gab da¬
bei die Versicherung ab . daß die Regierung mit allen Mitteln
die Universität in ihrer notwendigen Ausdehnung unterstützen
werde . So klagen beispielsweise die Frauenklinik , die Medizi¬
nische und die Poliklinik Uber Raumnot und es werden erhebliche
Su men nötig sein , um diese Wünsche zu befriedigen . Würt¬
temberg iei natürlich dazu nur imstande , wenn das bisherig«
Landesvermögeu erhalten werde.

Den Ausführungen des Ministers schloß sich die feierlich«
Uebergabe der Klinik an . Ministerpräsident Mergenthaler über¬
gab sie dem Direktor Professor Dr . Usadel mit dem Wunsche,
daß sie ein Segen sür das ganze württembergische Volk wer¬
den möge.

Professor Usadel schilderte sodann in einem ausgezeichnete»
Vortrag die geschichtliche Entwicklung der Chirurgischen Klinik
Tübingens seit ihrem Entstehen zu Beginn des 19 . Zahrhundert ».
Den Schluß der eindrucksvollen Feier bildete ein Lichtbilder¬
vortrag von Oberbaurat Daiber über den Klinikbau . dem sich
eine Führung der zahlreichen Ehrengäste durch die neuen Räum«
anschloß.

AU- Vktzkst
Wolfach , 30 . Oktober . ( Starkes Anschwellen von Kin¬

zig und Wolfach .) Die Kinzig ist seit Sonntagvormit¬
tag von 29 Zentimeter auf 2,42 Meter am Montagvormit¬
tag gestiegen . Auch die Wolfach verzeichnet eine
Steigung von über 1,50 Meter.

Minr Mchrichiea au- aller Well
Neichsnnnister Dr . Göbbels empfing am Mittwoch die

Schulungslciter des Neichsarbeitsdienstes , die ihm durch
den Neichsarboitsführer Staatssekretär Hierk vorgestellt
wurden.

Kriegsopferiagung . Im großen Fraktionssaal des Neichs-
tagsgebnude begann am Mittwoch die große Reichsarbeits¬
tagung der Nationalsozialistischen Kriegsopferversorgung
unter . Vorsitz des Reichskriegsopfersührers,

Zwei Arbeiter durch Blitzschlag getötet . Bei einem Gewit¬
ter , das sich am Mittwoch entlud , ichlug der Blitz in einen
Neubau in der Strandstraße in Cuxhaven ein Zwei im
Keller beschäftigte Arbeiter wurden auf der Stelle getötet.
Lin dritter Arbeiter wurde mit schweren Verletzungen rns
Krankenhaus gebracht.

Papanastasiu verhaftet . Der Begründer der griechischen
Republik und bekannte Führer der Republikaner Papana¬
stasiu ist verhaftet worden . Er hatte versucht , einen Aufruf
zu verteilen , in dem das Heer zum Ungehorsam gegen die
neue Regierungsform aufgefordert wird.

Unruhen in einem amerikanischen Vergwerksbezirk . In
Manninglon ( Kentucky ) kam es zu blutigen Zusammenstö¬
ßen zwischen Polizei und organisierten Grubenarbeitern.
700 der Gewerkschaft angehörende Grubenarbeiter versuch¬
ten in eine Kohlenzeche einzudringen , die Nichtorganisierte
Arbeiter beschäftigt . Ein Versuch der Erubenpolizer , die
Angreifer durch Tränengas abzuwehren , mißlang . Die Ar¬
beiter drangen weiter vor Aus der Menge wurden angeb¬
lich etwa 200 Revoloerschüsse abgefeuert . Daraus anworte-
len die Beamten mit Maschinengewehrfeuer . 15 Perionen
wurden verwundet.

Herrenloses Schiss in der Ostsee . Nach einer Mitteilung
des Lotjenkapitäns in Malmö treibt der schwedische Motor¬
segler Alshild aus Soelvasborg herrenlos in der Ostsee . Der
Motorsegler hatte vorige Woche Figeholm in Schweden mit
einer Holzladung verlassen . Am Samstag scheint das Schiff
in den heftigen Nordoststurm geraten zu sein und ein Leck
erhalten zu haben . Die vielköpfige Besatzung verließ das
Schiff und wurde mit dem Dampfer „ Odin " geborgen.

Panik in einem brennenden Straßenbahnwagen . In ei¬
ner belebten Geschäftsstraße von Los Angeles schlugen aus
dem Unterteil eines Straßenbahnwagens Flammen her¬
aus . Die Fahrgäste des Straßenbahnwagens wurden von
einer Panik erfaßt , zertrümmerten die Fenster und versuch¬
ten , aus dem Wagen herauszuspringen . Dabei erlitten -40
Personen Schnitt - und Brandwunden : 30 Verletzte mußten
in ein Krankenhaus gebracht werden.

«erMsliml
Anvertraute Gelder unterschlagen

Pforzheim , 30 . Oktober . (Vom Gerichtssaal .) Ein «bedauer¬
licher Fall von Unterschlagung und Urkundenfäl¬
schung wurde im August bei der hiesigen Deutschen Arbeits¬
front festgestellt . Der 27 Jahre alte verheiratete Alfred
Schmidt von hier hat als Kassenwalter der Ortsgruppe Süd-
Ost der DAF . vom Oktober letzten Jahres bis zum August dieses
Jahres 6735 Mark veruntreut. Bei den mehrfachen
Nachprüfungen in diesem Zeitabschnitt stimmten die Bücher je¬
weils genau mit dem Kassenbestand überein . Als Schmidt dann
bei einer organisatorischen llmordnung die Kassenwaltergeschäft«
an «seinen Nachfolger übergeben mußte , riß das Gewebe der

Verschleierungen . Schmidt hatte nämlich für die nach und nach
entnommenen Beträge falsche Beitragsmarkenkonten errichtet,
und zwar auf die Namen von Amtswaltern , die es teilweise
gar nicht gab . Die Empfangsbestätigungen für die Marken
hatte er selbst unterschrieben . So führte er die Revisoren hinters
Licht . Die Strafkammer verurteilte ihn wegen Untreue und
Unterschlagung und ferner wegen erschwerter Urkundenfälschung
zu einem Jahr und sechs Monaten Gefängnis.
Weitere 300 Zl Geldstrafe sind durch die Untersuchungshaft
verbüßt.

Strafverfahren gegen württembergische Kommunisten

Stuttgart , 30. Okt Vor dem Strafsenat ves Stuttgarter Ober-
lauüesgerichts wuröen in letzter Zeit mehrere Strafverfahren
r ryanoeli . bei Venen kommunistische Funktionäre und Mitläufer
wegen Vorbereitung zum Hochverrat augeklagt waren . Der
frühere Redakteur ver „Süddeutschen Arbeiterzeitung "

, Will'
Bahn, wurde zu zehn Jahren Zuchthaus verurteilt , weil er
sich nicht nur nach der nationalen Erhebung im Ausland , fo .'. -
dern auch nach seiner Rückkehr im Inland kommunistisch betätig!
hatte . Acht Jahre Zuchthaus erhielt der kommunistische Kurier
Heinrich Heyne, der vor -allem in Stuttgart bemüht gewe eu
war , die Verbindung zwilchen ehemaligen Mitgliedern der KPD.
wiederherzusteUen . Zu viereinhalb und vier Jahren Zuchthaus
verurteilte der Strafsenat die Kommunisten Alois Vater in
Stuttgart und Alois Wößner in Schramberg , die dort mit
einigen Genossen eine illegale Organisation auszubauen ver¬
nicht hatten . Die Angeklagien Pauline Ehmann und Hermann
Run ft in Siultgark waren den inzwischen vom Volksgerichts¬
hof in Berlin abgeurteilten kommunistischen Funktionären Wer¬
ner Iurr und Ferdinand Steffens durch Gewährung von Quar¬
tier und Verpflegung und beim Vertrieb hochverräterischer Schrif¬
ten behilflich gewesen und erhielten dafür dreieinhalb und drri-
elnviertel Jahre Zuchthaus , während Heinrich Witt in Bad
Cannstatt , der mit Heyne illegal zuiammengearbeitet hatte zu
drei Jahren Zuchthaus verurteilt wurde , ferner auf Ehrverlust,
zum Teil auch aus Zulässigkeit von Polizeiaufsicht , erkannt.
Andere , geringer beteiligte Angeklagte , erhielten Gesängnis-
ftrafen.

Eine interessante Gerichtsentscheidung:
Vater muß für das uneheliche Kind seines Sohnes bezahle»

Zu allen Zeiten hat es Menschen gegeben , die versucht haben,
sich ihren Schuldverpflichtungen gegenüber dem Gläubiger zu
entziehen . In den zurückliegenden Jahrzehnten mußte hier häufig
der sogenannte 1500- RM .-Vertrag herhalten . In vielen Fällen
fiel der Vollsireckungsoerfuch meistens fruchtlos aus . Einen sol¬
chen Fall behandelte , nach einer Mitteilung der Justizpressestelle
Darmstadl , ein kürzlich erlassenes Urteil des Landesarbeits-
gerichts Darmstadt . Der Sohn eines selbständigen Schreinermer-
sters war durch rechtskräftige Erkenntnis als Vater eines un¬
ehelichen Kindes festgestellt und zur Unterhaltung verurteilt
worden . Er arbeitete zusammen mit seinem Barer und einem
weiteren Gesellen . Da er seinen Unterhaltsverpslichtungen nicht
nachkam . wurde sein Lohnanspruch gegen seinen Vater als Ar¬
beitgeber verpfändet . Als auch der Vater auf die Lohnpfändung
hui nicht zahlte , erhob das Kreisjugendamr für das unterhalts¬
berechtigte Kind Klage auf Zahlung des gepfändeten Lohnes.
Der Schreinermeister wandte hiergegen ein . daß sein Sohn oo»
ihm keinen Lohn beziehe , sondern nur seinen Lebensunterhalt
in Natur und ab und zu ein kleines Taschengeld . Es könne mit¬
hin kein Lohn gepfändet werden . Das Landesarbeitsgericht ver»
urteilte zedoch den Vater zur Zahlung.

Lumen. Sviel und Sport
Winterhilfs -Spiele 1935

Im Turnkreis 8 Nagold finden folgende Spiele statt:
In Altensteig: Kreisäuswahl -Mannschaft — Turn¬

verein Freudenstadt (Leiter Helber -Nagold ) :
in Calw: Kreisauswahl -Mannschaft — TSV . Eeor ^ U»

Allianz Stuttgart (Leiter John - Hirfau ) :
in Calmbach: Turnver . Calmbach — Turnver . Höft«

(Leiter Ungerer -Hirfau ) ;
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in Hochdorf: Turnver . Hochdorf — Turnver . Haiterbach
(Leiter Barth - Nagold ) .

Eines der interessantesten Spiele dürfte wohl in Altensteig
zu sehen sein , wo eine aus vier Vereinen der Kreisklasse zusam¬
mengesetzte Mannschaft gegen die komplette erste Mannschaft
des Turnvereins Freudenstadt (Dezirksklasse) spielt.

Voriges Jahr bestritt dasselbe Spiel Altensteigs I . gegen ,
Freudenstadt I . Altensteig verlor damals hoch 5 : 12. Wie sich !
nun diese Auswahl -Elf gegen eine solch gut eingespielte Mann - s
schaft hält , darauf

'
kann man gespannt sein. Da die Einnahmen -

an das örtliche Winterhilfswerk abgeliefert werden , sei dem
Treffen ein recht zahlreicher Besuch von hier wie auch von aus¬
wärts nur zu wünschen. 8t.

Kandel und Verlebe
Pforzheimer Schlachtviehmarkt vom 21. Okt . Auftrieb 12 Bm

>en, 19 Jungbullen , 12 Kühe . 52 Färsen , 75 Kälber . 30 Schweine.
Preise : Bullen 39 —13 , Kühe 22—41 , Färsen 40 - 13 , Kälber 60
bis 67 , Schweine 49,5—55,5 RM . Marktverlaus : Großvieh mä¬
ßig belebt , Kälber belebt , Schweine zugeteilt.

Pforzheimer Schlachtviehmarkt vom 29 . Okt . Auftrieb : 36
Ochsen , 29 Bullen , 33 Kühe 25 Färsen 188 Kälber , 19 Schafe,
49 Schweine. Preise : Ochsen 38—41 , Bulle » 41. Kübe 27—4v
Färsen 40—41 . Kälber 60—70 RM.

Konkurse
Adolf Müller , Buchdruckereibesttzer, chem. Kunstanstalt,

Göppingen.
Nachlaß des Albrecht Mayer, Bankiers in Künzelsau.

Am Gedenktag des Thesenanschlags zu Wittenberg wird
mancher den Wunsch äußern , ein Buch in die Hand zu nehmen,
welches volks- und gegenwartsnah die Fragen evangelischen
Glaubens behandelt , die uns heute beschäftigen. Hiezu bietet
sich uns ein vorzügliches, erst in diesen Lagen erschienenes Buch
an mit dem Titel : „Wahrheit und Wirklichkeit der Kirche".
Es enthält die Vorträge und geistlichen Reden , die im August
dieses Jahres auf der Deutschen Evang . Woche zu Hannover
gehalten wurden . Ein ungeheurer Reichtum tut sich da vor dem
aufmerksamen Leser auf und ein jeder , der sich darin vertieft , i
wird staunen über die Fülle und Größe der Fragen und Ant¬
worten , die hier laut geworden sind.

Das Buch , das im Furche-Verlag erschien , wird durch die
Buchhandlung Lauk besorgt.

Der Eemeindekredit . Von Landrnt vr . Hans Storck
im Reichs- und Preußischen Ministerium des Innern.
1935 . VII und 142 Seiten . Broschiert Reichsmark 3 .—.

In diesem Buch wird erstmalig das Recht der Darlehensauf¬
nahmen usw . unter Berücksichtigung der maßgebenden Gesetze
und Ausführungsbestimmungen von dem zuständigen Sachbear¬
beiter des Reichs- und Preußischen Ministerium des Innern
dargcstellt .. Das Buch ist in der Tat ein unentbehrlicher Weg- s
weiser sür die Gemeinden und die Gemeindeverbände , die Kre - l
dite ausnchmen und sonstige Verpflichtungen eingehen wollen , i
Den Aufsichtsbehörden und kommunalen Kreditgebern gibt das
Werk ein Hilfsmittel in die Hand , das allen Anforderungen !
gerecht wird und bis in die Einzelheiten hinein ein Ratgeber >
und Führer ist . — Bestellungen nimmt die Buchhandlung Lauk !
in Altensteig entgegen . -

Siunbfunk
Freitag , 1. November:

8.45 Katholische Morgenfeier
9.30 Frauenfunk : An den Gräbern berühmter Frauen in Würi

temberg
10,15 Schwäbische Städtebilder : „Tübingen"
12 .00 Aus Frankfurt : Mittagskonzert
15.00 Bekanntgabe der Termine „Wiedersehensfeiern alter

Frontsoldaten"
15 .30 Kinderstunde : Der arme Müllerbursch und das Kätzchen
16 .00 Aus Erfurt : Junges Werden in der Kunst
17 .00 Aus Leipzig : Nachmittagskonzerl
18.30 Hitlerjugendfunk
19 .00 Nach Saarbrücken : „Sing mir das Lied , das so oft mich

betört ! '
19.50 „ Schiffchen "

, das 1 . Winterhilssabzerchen für 1935
20 .00 Aus Stuttgart : „Von deutscher Kunst"
22 .30 Nach Breslau : Abendkonzert
24 06 Aus Frankfurt ' Nachtmusik.

Mitgliedersperre in der Partei bleibt bestehen
Berlin , 30. Oktober . Der ReichsschatzmeisterSchwarz

erläßt folgende Bekanntgabe:
„Es besteht Veranlassung , erneut mit allem Nachdruck

darauf hinzuweisen , daß die Mitgliedersperre nach wie vor
besteht und daß auch für absehbare Zeit mit
einer Lockerung der Mitgliedersperre nicht
gerechnet werden kann.

In die NSDAP , können nur Angehörige der Hitler-
Jugend und des Bundes Deutscher Mädel nach Maßgabe
meiner Anordnung vom 25 . 10 . 1935 ausgenommen werden.

Die Einreichung von Gesuchen um Aufnahme in die
NSDAP , ist somit zwecklos.

München, 29 . Oktober 1935 . (gez.) Schwarz.
Gehässige Angriffe Churchills auf den Führer

Deutscher Protestschritt in London
Berlin , 30 . Oktober . Der frühere englische Minister

Churchill hat im „Strand -Magazin " einen Artikel
veröffentlicht, der in kaum zu überbietender gehässiger
Weise den Nationalsozialismus und seinen Führer angreift.

Die Zeitschrift, die sich zu einer derartigen Hetze her-
gegeben hat , ist auf unbestimmte Zeit für das Reichsgebiet
verboten worden.

Mit Rücksicht auf die in den Ausführungen Churchills
enthaltene Beleidigung des deutschen Staatsoberhauptes
ist der deutsche Botschafter in London beauftragt worden,
auf die ungehörigen Ausführungen eines Mitgliedes der
Regierungspartei an zuständiger Stelle entsprechend auf¬
merksam zu machen schärfste Verwahrung einzulegen.

Absturz eines italienischen Wasserflugzeuges
Pola , 31 . Oktober. Im Flughafen Puntisella stürzte

ein Marineflugzeug kurz nach dem Start ins Meer . Von
den fünf Mitgliedern der Besatzung wurden vier getötet
und einer verletz ! .

Vekanirtnmchmrgen
der NSDAP

Kreisleiter Freudenstadt
Am Montag , den 11 . November , nachmittags 16,00 Uhr , st«,

det in Freudenstadt eine Arbeitstagung sämtlicher Hoheitsträge,
des Kreises statt . Der Kreisleiter bittet , diesen Termin schon
jetzt vorzumerken und freizuhalten.

Kreispropagandaleiter Freudenstadt
Schulungstagung der Propagandaleiter,

- Warte , Kreis - und Hilssrebner
Am Samstag , den 2 . 11 . 1935 , nachmittags 15,30 Uhr , findet

im großen Sitzungssaal des Rathauses in Freudenstadt ein»
Schulungstagung statt , an der neben den Schulungsleiter«
fämtl . Ortsgruppen - und Stützpunktpropagandaleiter , alle Pro¬
pagandawalter und -warte der Gliederungen und betreute»
Organisationen sowie die Kreis - und zugelassenen Hilfsredner
teilzunehmen haben . Es wird restloses Erscheinen aller Teil¬
nahmeverpflichteten erwartet.

1 mit dstrsutsn Orgsnisstisnen s
Abt . Volkswirtschaft — Hauswirtschaft , Kreis Neuenbürg
Die Seefifch-Kochkurse können nun erst ab 12 . November ai-

gehalten werden . Die Ortsgruppen , die sich angemeldet haben,
erhalten in den nächsten Tagen Bescheid und genaue Richtlinien.

Die Kreisabteilungsleiterin.

s »« . , rv . . 1
Hitler -Jugend Gefolgschaft 24/12K (Pfalzgrafenweiker)

Schar 1 und 2 treten heute Donnerstag , 31 . d. M . , Punkt
20 .30 Uhr , im Schullokal in Oberwaldach in Uniform an . Voll¬
zählige Beteiligung selbstverständlich.

MemelländischerLandtag am K. November?
Kowno, 30 . Oktober . Seit einigen Tagen weilt der

Gouverneur des Memelgebietes Knrkauskas in Kowno.
Im Zusammenhang mit seiner Anwesenheit und den dort
gepflogenen Besprechungen verlautet , -daß der memellän-
dische Landtag auf den 6 . November einberufen werden
soll . Eine Bestätigung an zuständiger Stelle war bisher
nicht zu erlangen.

Erstorben
Pfalzgrafenweiler: Marie Epple geb. Gärtner,

40 Jahre alt.
Edelweiler: Elisabeths Klaiß geb. Raisch, 32 I . a.
Höfen a . E . : Frau Christine Kraft , Witwe des verstarb.

Gottlob Kraft , 57 I . a.
Wetter für Freitag

Das Vordringen westlichen Hochdrucks hat vorübergehend
Aufheiterung gebracht . Da die Wirbeltätigkeit im Norden
fortbesteht , ist für Freitag unbeständiges Wetter zu erwarten.

Druck und Verlag : W . Rieker '
fche Buchdruckerei in Altensteiz.

Hauptschriftltg . : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich,
alle in Altensteig . D .- S . : IX . 35 : 2100 . Zzt . Preis ! . 8 gültig.

k^ 083 Vs/ur -Ztei-

Verlobte

^urnv/eiler dgslsberg
Oktober 193b

Ltstt Kotten!

Lderslisrdt — VVslddor!.

gllckrklls - MIMüg.
Mr deekren uns, Verwandte, freunde und 6e-

ksnnte ru unserer
SM Samstag, den 2 . November 1935

im Osstkaus rum „ barnm * in Lbersksrdt ststt-
tindenden tiochreitskeier treundlickst einrulsden.

Keorg KM
5obn des

knedrick kisu , h/isurer-
meister in Ldersksrdt

Kirchliche Trauung um

Luke Litrer
Tockter des

^akod öftrer , Lckreiner-
meister in IValddork

12 Okr in öbersdsrdt.

versckskkt Iknen

ein gutes kuck —

sus der

Suckrk/snökllng Tsll/k

äitenstelg.

Osylon -^ iscbvng rot - gold . 20 g - Lokst - .85
Ls/IonMirckung rot . . . 20 „ „ - .55
Incliscbs Mischung grün . . 20 „ „ - .50
Lkina -^ isckung schworr -gold 20 „ „ - .75

,, ,, klou . . . 20, , „ —«55
,, „ schworr . . 20 „ „ - .45

v/oblscbmscksntt, aromotisck in vsszcbistt . Ossckmcicks-
ricbtvngsn. Vorrüglicbs Qualität ru niecirigsn preisen.

probsbsutel rv IO , 25 und 30 sftg.
Kknssr 'sOslräklc inrsicbsr ^us>vaiil , sskrru smpkskl.

Spsrlollcslc , ' /. pstt - .25
Kaisers Kaffeei ttis beliebten Sorten

pktt . E 2 .- 2 .40 2 .S0 2 .- 3 .20
Montag , 4 . dtovsmbsr Ausgabe der

Loldcttsnrsitung „ In llsik und Oliscft

-

-Als staunten über clos neue KIsitt*) —
sollten wissen , woksr — wie teuer - ?
*) langer OsseilrcliaftL - Lsiclsnklsick , am Kock
rcklank , mit örolcot kür Lckullsrgornikur vrick 6ür-
tel ! - naiÜrUcki selbrtgsLckmeiclsrt : < 23 216 aus
6sm k-jovemdsrirekt von „ Leders ^ ocis für Ẑ lls " !

100 prachtvollen ^ oclellen avk 3 Lcknittbogsn
für 8O Pf . ins hious § Pf . mskr — monatlich cturck

kucdksndlung I.suk

Frisch etngetroffeu:

Schellfische o. Kopf
Cabltaufilet , entgrätet
Bücklinge , geränchert
Lachsheriuge, geränchert

WaUhoff Btsmarckheringe
V» > I , 2 , 4 Liter -Dose
Trevko Bismarckheringe

^ 1 4 Liter
— .50 —. 80 3 . 25

b-, A . VMM jr.

MblmsWmSw
« auch erproben!

stsdgestslli in den Psnsilwepstsn,

Fahre am Montag zum

WM Will
Abfahrt 4 Uhr Simmersfeld.

Harr.
Verkaufe einen 11 V» Mo¬

nate alten _
Sucht-

Farren
mit prima Abstammung.
Gottl . Weber z. „Löwen*

PfalzgrafenroeUer.

Bringe morgen von 9 Uhr ab

Sveistgrlbttübea

Fllbkttraut

Ujnlerlambirntk

md Grmüie

Jasper . Frau Keck.

li.05IMS0N
NN » 1S3S

Kartoniert 65 PIZ.

gebunden 80 ?kg.

empfiehlt die
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^ Itk-nstei^
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